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Liebe Riederinnen,
liebe Rieder!

Ganz Ried wird ein Postbereich!

Der 1. Juli 2002 wird zu einem denkwürdigen
Tag für unsere Gemeinde. Ab diesem Datum
tritt nicht nur das neue Gemeindeleitsystem mit
neuen Hausnummern, Straßenbezeichnungen
und Ortschaften in Kraft, das gesamte
Gemeindegebiet wird auch zu einem Post-
bereich zusammengeschlossen und alle Häu-
ser in ganz Ried bekommen die Postleitzahl
„4312“.
64 Jahre hat es gedauert, bis nach der Auflö-
sung der Gemeinde „Altaist“ im Jahre 1938 Be-
wegung in den Postapparat gekommen ist und
unserem Wunsch - die damals zugeteilten Ge-
biete nach überaus schwierigen Verhandlungen
auch postalisch einverleibt zu bekommen -
Rechnung getragen wird.
Es freut mich besonders, dass dies gelungen
ist. Es bedeutet eine Aufwertung unseres Post-
amtes, die Absicherung von Arbeitsplätzen und
die Abwendung der drohenden Gefahr der
Schließung.
Auch für unseren Marktkern ist diese Verände-
rung von Bedeutung. Wer nicht mehr nach
Schwertberg oder Wartberg aufs Postamt muss
sondern nach Ried, der wird auch hier einkau-
fen und andere Einrichtungen, die unser Ort bie-
tet, nützen und somit zur Stärkung der Kaufkraft
und Belebung des Marktkernes beitragen.
Nicht alle Wünsche, die an den
Straßenbezeichnungsausschuss herangetragen
wurden, konnten erfüllt werden. Uns ist bewusst,
dass so mancher mit dem neuen Leitsystem
nicht ganz zufrieden sein wird. Manche sind

aufgeschlossen für das Neue. Andere trennen
sich nur schweren Herzens von altgewohnten
Dingen. Daher wende ich mich gerade an jene,
oft aus sehr verständlichen Gründen etwas ver-
ärgerten Gemeindebürger und ersuche sie, nicht
ihre ganz persönliche Situation alleine sondern
das Gesamtwerk zu sehen. Jedes Gebäude
muss in der heutigen Zeit schnell zu finden sein,
besonders in der Nacht von Notarzt, Rettung und
anderen Hilfskräften. Dieser Leitsatz stand bei
unserer Arbeit immer im Vordergrund.
Dass jetzt auch noch die Vereinheitlichung des
Rieder Postbereiches gelungen ist, entschädigt
uns für die ganze mühevolle Arbeit und sollte
uns alle freuen und versöhnlich stimmen.

Ein frohes Osterfest wünscht allen

Ihr
Bürgermeister

Ernst Rabl
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AKTUELLES

Bürgermeistersprechtage
Im 2. Vierteljahr hält Bürgermeister Ernst Rabl
an nachstehend angeführten Terminen Sprech-
tage ab. Selbstverständlich sind darüber hinaus
gegen telefonische Voranmeldung auch ande-
re Termine möglich.

April
Mittwoch 3.4. 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 4.4. 17.00 - 18.00 Uhr
Montag 8.4. 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 11.4. 17.00 - 18.00 Uhr
Montag 15.4. 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 18.4. 17.00 - 18.00 Uhr
Montag 22.4. 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 25.4. 17.00 - 18.00 Uhr

Mai
Donnerstag 2.5. 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 7.5. 17.00 - 18.00 Uhr
Montag 13.5. 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 14.5. 17.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 29.5. 9.00 - 11.00 Uhr

Juni
Montag 3.6. 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 4.6. 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 11.6. 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 13.6. 17.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 20.6. 9.00 - 11.00 Uhr
Montag 24.6. 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 25.6. 9.00 - 11.00 Uhr

Südtiroler Treffen
Der Südtiroler Landeshauptmann Dr. Luis
Durnwalder wird am 15. und 16. Mai 2002 das
Land Oberösterreich offiziell besuchen.
Am 15. Mai gibt daher aus diesem Anlass
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer einen
Empfang, zu dem alle gebürtigen Südtiroler ein-
geladen und ihnen eine Begegnungsmöglichkeit
mit Landeshauptmann Dr. Luis Durnwalder an-
geboten wird.
Da aus den Daten des Meldeamtes eine Abfra-
ge nach einem „Geburtsort in Südtirol“ nicht
möglich ist, ersuche ich all jene Gemeinde-

bürger, die in Südtirol geboren wurden, sich bis
spätestens 15. April 2002 beim Gemeindeamt
(Hr. Pötscher, Tel.Nr. 07238/2055-13, E-Mail:
florian.poetscher@ried-riedmark.ooe.gv.at) zu
melden. Die Adressen werden dann von uns
gesammelt an das Büro des Landes-
hauptmannes weitergeleitet, von wo die Einla-
dung zum Empfang ergeht.

Neue Straßennamen und
Hausnummern
Die Beratungen im zuständigen Ausschuss wur-
den soweit abgeschlossen, dass das vorliegen-
de Konzept in der Gemeinderatssitzung am 21.
März beschlossen werden konnte. Die neuen
Straßennamen und Hausnummern treten somit
mit 1. Juli 2002 in Kraft.
In den nächsten Tagen erhalten alle Haushalte
ein Schreiben der Gemeinde, in dem die ab 1.
Juli 2002 gültige Adresse bekanntgegeben wird.
Dies ist vor allem im Hinblick auf die derzeit von
der Gebietskrankenkasse ausgesandten Über-
prüfungsbögen für die Einführung der E-Card
wichtig. Auf diesen Erhebungsbögen sollte die
neue Adresse angeführt und mit dem Zusatz
„gültig ab 1.7.2002“ versehen werden. Dann den
Überprüfungsbogen an die Gebietskrankenkas-
se zurücksenden.
Eine Erledigung durch die Gemeinde ist in die-
sem Fall leider nicht möglich, da seitens der
Gebietskrankenkasse für die eindeutige Zuord-
nung die Sozialversicherungsnummer benötigt
wird. Diese scheint in den Meldeunterlagen der
Gemeinde jedoch nicht auf.

Volksbegehren
„Sozialstaat Österreich“
Der Bundesminister für Inneres hat am
10.1.2002 dem Antrag auf Einleitung des Volks-
begehrens „Sozialstaat Österreich“ stattgege-
ben.
Als Eintragungszeitraum wurde der Zeitraum
von Mittwoch, 3. April bis Mittwoch 10. April fest-
gesetzt.
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In Ried/Riedmark liegen die Eintragungslisten
sowie der Text des Volksbegehrens im Gemein-
deamt (Meldeamt) auf.
Eintragungen können an nachstehend angeführ-
ten Tagen und zu folgenden Zeiten vorgenom-
men werden:

Mittwoch, 3. April 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 4. April 8.00 bis 20.00 Uhr
Freitag, 5. April 8.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 6. April 8.00 bis 12.00 Uhr
Sonntag, 7. April 8.00 bis 12.00 Uhr
Montag, 8. April 8.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 9. April 8.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 10. April 8.00 bis 16.00 Uhr

Für Stimmberechtigte (Jahrgang 1983 und äl-
ter), die sich während der Eintragungsfrist nicht
in Ried/Riedmark befinden, besteht die Möglich-
keit, bis zum 7. April die Ausstellung einer
Stimmkarte zu beantragen.

Blumenschmuckaktion 2001
Im Rahmen einer Feier fand am Donnerstag,
den 14. März im Gasthaus Aichinger die Sie-
gerehrung der Blumenschmuckaktion 2001 statt.
Ausgezeichnet wurden in der Kategorie „Das
schönste Bauernhaus“:

Leopold u. Theresia Schatz, Obenberg 1
Johann u. Frieda Brandstätter, Altaist 7
Johann u. Aloisia Dorninger; Danndorf 5
Manfred u. Adelheid Höllmüller, Aistbergthal 9
Johann u. Walpurga Krautsieder, Obenberg 45
Franz u. Aloisia Krottenthaler, Obenberg 7
Florian u. Anna Mayrhofer, Oberzirking 1
Josef u. Gabriele Roidinger, Blindendorf 8
Franz u. Herta Schatz, Blindendorf 10
Josef u. Maria Schöllhammer, Thal 5

v.l.n.r.: Theresia Schatz, Ortsbäuerin Elisabeth Peterseil,
Vizebürgermeister Alois Diwold, Bürgermeister
Ernst Rabl und Petra Kapplmüller

In der Kategorie „das schönste Haus“ wurden
geehrt:

Herbert u. Heidi Aichinger, Niederzirking 36
Johann u. Margit Dalpiaz, Ried/Rdmk. 156
Rudolf u. Gerda Fabian, Blindendorf 106
Günther u. Gertraud Gagstädter, Blindendorf 199
Gerhard u. Marianne Gruber, Ried/Rdmk. 154
Werner u. Elisabeth Gsaller, Ried/Rdmk. 123
Franz u. Leopoldine Hennerbichler, Thal 9
Klothilde u. Rudolf Kropfreiter, Ried/Rdmk. 59
Fam. Mauracher - Buchner, Blindendorf 44
Brigitte Ortner, Ried/Rdmk. 104
Franz u. Rosemarie Scherer, Blindendorf 105
Karl u. Irmgard Schmutz, Danndorf 20
Ludwig u. Angelika Schwandtner, Obenberg 78
Leopoldine Spiegl, Oberzirking 69
Kajetan u. Aloisia Steinbeiß, Danndorf 23
Josef u. Hermine Tremetsberger, Niederzirking 66
Karl u. Theresia Wall, Ried/Rdmk. 131
Reinhart u. Martina Wahlmüller, Marwach 47
Johann u. Ingrid Weingartner, Ried/Rdmk. 158
Josef u. Zäzilia Wöckinger, Oberzirking 40
Berta Zimmerberger, Marwach 2

v.l.n.r.: Herbert u. Heidi Aichinger, Petra Kapplmüller,
Ortsbäuerin Elisabeth Peterseil, Bürgermeister
Ernst Rabl und Vizebürgermeister Alois Diwold

Ein Vortrag von Wolfgang Meier zum Thema
„Gartengestaltung und Teichanlagen“ sowie ein
Diavortrag von Altbürgermeister Alfred Aichin-
ger über die bewerteten Häuser rundeten den
Abend ab.

Mehrfachanträge 2002
In den letzten Tagen wurden an alle landwirt-
schaftlichen Betriebe die Mehrfachanträge 2002
ausgesendet.
Mit dem Flächenabgleich zwischen Berghöfe-
kataster und Mehrfachantrag ist für die Land-
wirte im Bergbauerngebiet heuer eine neue und
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sehr arbeitsintensive Aufgabe dazu gekommen.
Zur Entgegennahme der Mehrfachanträge fin-
det daher am

Freitag, den 12. April 2002
in der Zeit von 10.30 bis 12.00

und 13.00 bis 16.30 Uhr
im Gasthaus Burger ein Abgabesprechtag statt.

Sperre des Gemeindeamtes
Da am Dienstag, den 23. April 2002 die
Bildungsfahrt der Gewerkschaft der Gemeinde-
bediensteten stattfindet, bleibt an diesem Tag
das Gemeindeamt geschlossen.

Müllabfuhr - Sonderregelung
Wegen der Bildungsfahrt der Gewerkschaft der
Gemeindebediensteten findet die Entleerung der
Restmülltonnen (2- und 4-wöchig) im

gesamten Gemeindegebiet
ausnahmsweise bereits

am Montag, den 22. April statt.

Wie ersuchen daher jene Gemeindebürger, bei
denen die Mülltonnen normalerweise dienstags
entleert werden, diese bereits am Montag, ab
7.00 Uhr zur Abholung bereitzustellen.

GESUNDHEIT & SOZIALES

Blutspendeaktion 2002
Vom Blutspendedienst des Roten Kreuzes für
OÖ wird mitgeteilt, dass in Ried/Riedmark an
folgenden Tagen eine Blutspendeaktion durch-
geführt wird:

Dienstag, 2. April 2002,
Mittwoch, 3. April 2002 und
Donnerstag, 4. April 2002

Die Blutabnahme findet jeweils in der Zeit von
15.30 bis 20.30 Uhr im Vortragssaal der Mu-
sikschule Ried/Riedmark statt.

Blut spenden können alle gesunden Personen
im Alter zwischen 18 und 65 Jahren in drei
Monatsabständen! Jeder Blutspender erhält ei-
nen Blutspenderausweis, in dem die Blutgrup-
pe und der Rhesusfaktor eingetragen sind. Soll-
ten Sie bereits einen Blutspenderausweis be-
sitzen, so werden Sie ersucht, diesen zur Blut-
abnahme mitzunehmen. Außerdem erhalten Sie
Ihren Laborbefund ca. 6 Wochen nach der Blut-
spende mit folgenden Untersuchungen zuge-
schickt: Blutfarbstoff, Cholesterin, Leberwert,
TPHA- und HIV-Wert. So wird die Blutspende
zu einer kleinen Gesundenkontrolle!

Damit Sie durch die Blutabnahme und der Emp-
fänger durch die Transfusion keinen Schaden
erleiden, sollten Sie vor der kommenden Blut-
spendeaktion folgende Punkte beachten:
Sie können diesmal leider nicht Blut spenden,
wenn einer der folgenden Punkte zutrifft:

• Medikamente (Herz, Blutdruck, psychische
Erkrankung, Schmerz- und Beruhigungs-
mittel)

• Herz- oder Lungenerkrankungen
• schwere Lebererkrankung, Gelbsucht
• Zuckerkrankheit
• Tropenkrankheiten
• AIDS-Risiko
• Epilepsie
• Krebserkrankungen oder Leukämie
• Gewichtsverlust (krankheitsbedingt)
• Schwangerschaft oder wenn Sie noch

stillen
In den vergangenen 12 Monaten:

• Kontakt zu Infektionskrankheiten (z.B. Gelb-
sucht)

• Tätowieren, Piercen, Akupunktieren, Ohr-
stechen

• Blutkonserven oder Plasmapräparate trans-
fundiert wurden

• Entbindung
Während der letzten 4 Wochen:

• Infektionskrankheiten (Grippe, Darminfek-
tion etc.)

• Impfungen (außer Zecken- und Tetanus-
impfung nach 48 Stunden); Zeckenbiss
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Sie sollten in den letzten 3 - 4 Stunden vor der
Blutspende etwas gegessen und getrunken ha-
ben.
Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur

mit Ihrer Hilfe können wir Leben retten!

Es kommt auf jeden von Ihnen an, besonders
einladen wollen wir Feuerwehrmänner und Rot-
Kreuz-Mitarbeiter, sowie Vereinsmitglieder.

Zeigen Sie Ihre Hilfsbereitschaft
auch diesmal!

  Der Gemeindearzt:          Der Bürgermeister:
Dr. Norbert Schatz e.h.     Ernst Rabl e.h.

Sonn- und Feiertagsdienst
Von den Ärzten wurde uns folgende Einteilung
für den ärztl. Sonn- und Feiertagsdienst be-
kanntgegeben:

März/April
31. März (Ostersonntag) Dr. Strohmaier

1. April (Ostermontag) Dr. Strohmaier
7. April Dr. Krammer

14. April Dr. Schatz
21. April Dr. Krammer
28. April Dr. Schatz

Mai
1. Mai (Staatsfeiertag) Dr. Waldenhofer
5. Mai Dr. Waldenhofer
9. Mai (Chr. Himmelf.) Dr. Schatz

12. Mai Dr. Strohmaier
19. Mai (Pfingstsonntag) Dr. Waldenhofer
20. Mai (Pfingsmontag) Dr. Waldenhofer
26. Mai Dr. Strohmaier
30. Mai (Fronleichnam) Dr. Schatz

Juni
2. Juni Dr. Waldenhofer
9. Juni Dr. Krammer

16. Juni Dr. Schatz
23. Juni Dr. Strohmaier
30. Juni Dr. Krammer

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Norbert Schatz 07238/2698
Dr. Adolf Strohmaier 07238/3202
Dr. Manfred Waldenhofer 07238/2010
Dr. Engelbert Krammer 07238/3638
Den Sonn- und Feiertagsdienst finden Sie auch
im Internet auf der Homepage der Gemeinde
unter www.ried-riedmark.at in der Rubrik „Not-
dienste“.

Wohnhaus ist bezogen
21 neue Gemeindebürger (12 Frauen, 9 Män-
ner) sind in den letzten Wochen in das Wohn-
haus für Menschen mit Behinderung gezogen.
Die ersten Erfahrungen haben wir sammeln kön-
nen und es sind durchwegs positive!

Eine Bewohnerin des Diakoniewerk-Wohnhauses
mit Hausleiter Franz Denkmayr beim Anmelden

am Gemeindeamt
Von der Bevölkerung in Ried wurden wir sehr
freundlich und ohne Vorurteile aufgenommen.
Herzlichen Dank dafür! Bedanken möchten wir
uns auch bei der Gemeinde, Herrn Bürgermei-
ster Ernst Rabl und der Pfarre, Herrn Pfarrer
Engelbert Leitner. In vielen kleinen und größe-
ren Angelegenheiten brauchen wir am Anfang
Unterstützung und sind bisher immer auf offe-
ne Ohren gestoßen.
Für einige der Bewohner ist die Eingewöhnungs-
phase noch nicht abgeschlossen. Sie sind erst
dabei hier „Heimat“ zu finden. Durch die ange-
nehme Atmosphäre im Haus und im Ort wird es
aber leichter. Manche sind schon sehr selbst-
ständig im Ort unterwegs und dabei, neue Be-
kanntschaften zu schließen.
Viele Einzelpersonen und Gruppen haben uns
in den ersten Monaten bereits besucht. Die be-
hinderten Menschen freuen sich darüber, es
ermöglicht Kontakt und Begegnung für sie. Un-
ser Gemeinschaftsraum wird für gemeinschafts-
fördernde Aktivitäten genützt: Miteinander Mu-
sizieren, Tanzen ..... Unser erster „Hausball“ war
ein großer Erfolg. Neben unseren Bewohnern
und Mitarbeitern unterhielten sich einige Gäste
sehr gut. Dieser große Kellerraum ist übrigens
von außen zugänglich und kann auch für ver-
schiedenste Zwecke zur Verfügung gestellt wer-
den.
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Die behinderten Menschen schätzen sehr die
Nähe zum Ortszentrum. Einkaufen gehen,
Gasthausbesuche, Erledigungen auf Banken
und Ämtern, all das gehört dazu und war für die
meisten von ihnen bisher nur sehr schwer mög-
lich. Durch dieses gemeindenahe Wohnen wird
es vielleicht da und dort auch zu Problemen
kommen. Wir bitten Sie, uns zu verständigen,
wenn dies der Fall ist.
Erste Probleme ergaben sich auch für die
Rollstuhlfahrer beim Befahren des Ortsgebietes.
Vom Herrn Bürgermeister wurde bereits zuge-
sagt, im Frühjahr mit uns gemeinsam nach Lö-
sungen für verkehrsbedingte Probleme zu su-
chen.

Franz Denkmayr
Hausleiter

Betreutes Reisen
Urlaub mit Sicherheitsnetz - Betreutes Reisen
mit dem Roten Kreuz macht´s möglich!
Das erfolgreiche Serviceangebot der Sozialen
Dienste geht heuer in die 5. Saison.

Oberösterreichs Bewohner werden immer äl-
ter. Und mehr denn je zieht es auch reifere
Semester in die Ferne. War doch oft die eige-
ne Jugend von den Entbehrungen der Kriege
und der Zeit des Wiederaufbaus geprägt –
wenig Platz also für Träume von der weiten
Welt. Im wohlverdienten Ruhestand stellt sich
dann oft folgendes Problem: „ Ich würde ja
gerne verreisen, aber ich bin körperlich nicht
mehr ganz fit. Wer hilft mir dann in einem
fremden Land, wenn wirklich etwas passieren
sollte?“

Problem erkannt und gelöst heißt es seit 4
Jahren beim OÖ Roten Kreuz mit dem Ser-
viceangebot  „Betreutes Reisen“: Denn
Diplomkrankenschwestern und -pfleger, Alten-
fachbetreuer, Rotkreuz-Sanitäter und vor al-
lem ein Arzt (bei Auslandsreisen) sind hier bei
jedem Urlaub mit von der Partie. Sie geben
Sicherheit und Hilfestellung wenn es notwen-
dig werden sollte.
Ein Angebot, das geschätzt wird. Lässt es sich
doch im Vertrauen auf dieses diskrete
Betreuungsnetz im Hintergrund wirklich ent-
spannen. Bester Beweis: 3 von 4 Teilnehmern
waren bereits mehrmals mit dem Roten Kreuz
unterwegs. Und das bis ins hohe Alter. 93(!)
Jahre jung war die bisher betagteste Teilneh-
merin, die mehrere Reisen im In- und Ausland
in der Betreuung des Roten Kreuzes unter-
nommen hat. Sie steht stellvertretend für viele
Senioren, die auch im hohen Alter noch Lust
am Reisen haben und denen das  „Betreute
Reisen“ ein Sicherheitsnetz für den Fall der
Fälle anbieten kann.
Das „Baby“ im Bereich der sozialen Dienste
beim OÖ Roten Kreuz wächst also kräftig.
1998 hatte man  gemeinsam mit der Raiffei-
sen Reisewelt Linz  das Projekt „Betreutes
Reisen“ gestartet. Und damit offensichtlich
eine Marktlücke gefunden: Denn das Interes-
se an diesem Angebot ist nach wie vor
enorm.  Mit jedem Jahr stieg die Anzahl der
Teilnehmer steil an. Was vor 4 Jahren mit 2
Reisen und 37 betreuten Teilnehmern begann,
kann Ende 2001 bereits auf 624 zufriedene
Kunden und 21 durchgeführte Urlaubsfahrten
zurückblicken. Praktisch alle Reisen waren bis
auf den letzten Platz ausgebucht.
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Der Prospekt 2002 ist daher wieder gewach-
sen. Höhepunkte im Angebot sind neben den
zahlreichen Österreichzielen eine Reise auf
die Kanarischen Inseln, nach Kreta und als
besonderes „Zuckerl“ eine Mittelmeer-
kreuzfahrt.

Das Reiseprogramm 2002

Frühjahr 2002
13.04. – 20.04.2002 Therme Bad Radkersburg
30.04. – 09.05.2002 Podersdorf am Neusiedlersee
11.05. – 18.05.2002 Korfu, Griechenland
02.06. – 09.06.2002 Weissensee, Kärnten
12.06. – 19.06.2002 Seefeld in Tirol
23.06. – 30.06.2002 Zell am See, Salzburg

Herbst 2002:
31.08. – 07.09.2002 Therme Bad Radkersburg
14.09.–  21.09.2002 Klopeinersee, Kärnten
22.09. – 29.09.2002 Faaker See, Kärnten
28.09. – 05.10.2002 Kreta, Griechenland
11.10. – 18.10.2002 Teneriffa, Kanarische Inseln
23.10. – 30.10.2002 Südtirol
04.11. – 11.11.2002 Mittelmeerkreuzfahrt zum Saison-

ausklang

Informationen und Reiseprospekte für den
„Urlaub mit Sicherheitsnetz“:
Rotes Kreuz, Bezirksstelle Perg
Dirnbergerstraße 15
Ansprechpartnerin:
Elfriede Reindl
Telefon:  0664/3125441

Betreutes Reisen wird in Kooperation mit der
Raiffeisen Reisewelt Linz GmbH angeboten.

Physiotherapie zu Hause
Die Volkshilfe Perg ergänzt ihr Dienstleistungs-
angebot um die „Physiotherapie zu Hause“.

Wer nach einer Krankheit oder einem Unfall
Physiotherapie zur Genesung benötigt, muss
derzeit noch meist lange Aufenthalte in einem
Spital bzw. Rehabilitationszentrum oder weite
Fahrtstrecken zum/zur TherapeutIn auf sich neh-
men. Die Volkshilfe Perg bietet in den Gemein-
den Schwertberg, Mauthausen, Ried/Riedmark,
Katsdorf, Langenstein, St.Georgen/Gusen und
Luftenberg seit Februar 2002 „Physiotherapie
zu Hause“ an. Nutzen können die mobile Phy-

siotherapie Patienten, denen es nicht oder nur
schwer möglich ist, eine Thereapieeinrichtung
aufzusuchen.
Einsatz der mobilen Physiotherapie

• bei Schlaganfall, Querschnittlähmung,
Multiple Sklerose

• bei speziellen Problemen im Rahmen der
Altersheilkunde

• in der Orthopädie bei Fehlhaltungen,
Amputationen, Wirbelsäulen-Syndrome

• in der Chirurgie bei prä- und post-
operativer Behandlungen

• bei Herz- und Kreislauferkrankungen, Ge-
fäßerkrankungen

• bei Schädel-Hirn-Trauma, Verbrennungen,
Frakturen

• in der Kinderheilkunde
Ziel der mobilen Physiotherapie

• Wiederherstellung und Verbesserung der
individuellen Bewegungsmöglichkeiten

• Erhaltung bzw. Förderung der Selbst-
ständigkeit des Betreuten

• Verkürzung bzw. Vermeidung der stationä-
ren Aufenthalte

• Unterstützung und Entlastung der Ange-
hörigen

• Höhere Lebensqualität für die Patienten
erreichen

Und so funktioniert´s:
• Verordnung der Therapie durch den Arzt
• Bewilligung der Therapie durch den Chef-

arzt der jeweiligen Krankenkasse (durch
diese Bewilligung übernimmt die Kranken-
versicherungsanstalt die Kosten - Aus-
nahme: 20 % Selbstbehalt bei Versicherten
der Sozialversicherungsanstalt der Bauern
und Versicherten der Versicherungsanstalt
der öffentlich Bediensteten).

Mobile Physiotherapie der Volkshilfe Perg
Edith Willeitner

Dipl.Physiotherapeutin
Tel.: 07262/62770

Arbeitsassistenz
Service für Arbeitssuchende
Der „Verein Miteinander“ ersucht um folgende

Verlautbarung:
Arbeit trägt wesentlich zum Selbstwertgefühl des



Menschen bei. Wer Arbeit hat, gilt als vollwerti-
ges Mitglied der Gesellschaft, verfügt über Ein-
kommen und findet soziale Kontakte und Aner-
kennung. Dieses Ziel zu erreichen ist für benach-
teiligte Menschen besonders wichtig.
Menschen mit Beeinträchtigungen haben aber
in der Praxis trotz gleicher Ausbildung und ähn-
lichen Fähigkeiten größere Schwierigkeiten den
passenden Arbeitsplatz zu finden als andere.
Sie haben aufgrund ihrer Behinderungen immer
wieder mit Vorurteilen zu kämpfen. Sie werden
oft nicht danach beurteilt, was sie tatsächlich
leisten können, sondern ihr soziales Umfeld
glaubt zu wissen, was sie nicht bzw. weniger
leisten können.
Die Arbeitsassistenz des Vereins Miteinander
unterstützt daher Menschen mit Behinderungen
bei der Suche nach einem passenden Arbeits-
platz und versucht Betriebe zu sensibilisieren
und Vorurteile abzubauen. Diese Unterstützung
beginnt, ganz individuell, beim Ausloten der
Bedürfnisse, Stärken und Fähigkeiten des Ein-
zelnen. Es folgt die gemeinsame Erstellung der
Bewerbungsunterlagen, die Vorbereitung auf
anstehende Bewerbungsgespräche und die
Kontaktaufnahme mit den Betrieben. Anhand
von Schnuppertagen oder Praktika können sich
Arbeitssuchende ein Bild über den jeweiligen
Berufszweig machen und ihre Neigungen und
Fähigkeiten ausloten. Die Unternehmer wieder-
um gewinnen einen ersten Eindruck von den
Stärken, Talenten und Arbeitsleistungen poten-
tieller neuer MitarbeiterInnen.
Falls eine Anstellung zustande kommt, endet die
Kooperation aber nicht. Die Arbeits-
assistentInnen helfen den ArbeitnehmerInnen
sich an ihrer neuen Arbeitsstelle einzugewöh-
nen. Die Zusammenarbeit mit Unternehmern,
Vorgesetzten und KollegInnen ermöglicht einen
guten Einstieg für die neuen MitarbeiterInnen.
Erleichtert wird die Arbeitsplatzsuche durch fi-
nanzielle Förderungen für die Betriebe seitens
des Bundessozialamtes. Das Team der Arbeits-
assistenz steht für Beratungsgespräche jeder-
zeit zur Verfügung. Das Projekt Arbeitsassistenz
wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds,
Ausgleichstaxfonds und des Landes OÖ finan-
ziert. Die Arbeitsassistenz kann daher sowohl
von betroffenen Personen und deren Angehöri-
gen als auch von Unternehmen unentgeltlich in

Anspruch genommen werden.
Zielgruppe:
_ Menschen, die sich vielleicht verbal nicht so

gut ausdrücken können, aber dennoch sehr
kommunikativ sein können (Lernschwäche,
geistige Behinderung)

__ Menschen mit körperlichen Einschrän-
kungen (Bandscheiben, Gelenke,
Bewegungsstörungen, Spastiker,
Rollstuhlfahrer etc.)

_ Auch viele Jugendliche, die einen ersten
Berufseinstieg suchen

Kontaktadressen:

Arbeitsassistenz Linz
Schillerstr. 53/1, 4020 Linz
Tel. (0732) 65 89 22, Fax DW 20
E-Mail: aass@miteinander.com
Homepage: www.miteinander.com
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Das Projekt „SUPPORT“

Beratungsservice für Behinderte in OÖ des
Österreichischen Zivil-Invaliden Verbandes.
Mit dem Projekt „SUPPORT“ bietet der ÖZIV seit
1.1.2002 österreichweit professionellen Bera-
tungsservice für Menschen mit Körper- und
Sinnesbehinderungen.
Aufgabe des Projektes ist eine möglichst um-
fassende Unterstützung der Zielgruppe durch
die Kombination gezielter fachlicher Beratung
mit längerfristiger Begleitung (Coaching) bei
schwierigen und umfassenden Problemlagen in
privaten und beruflichen Bereichen.
Zielsetzung des „SUPPORT“ Beratungsservice
Professionelle BeraterInnen (Supporter) stehen
kostenlos für diese Aufgabe zur Verfügung und
haben sich folgende zentrale Ziele gesetzt:

» Verbesserung der individuellen Lebens-
situation von behinderten Menschen durch
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die Aktivierung ihrer persönlichen
Ressourcen

» Anstoß zu einem selbstbestimmten Leben
» Hilfestellung bei der Bewältigung von be-

hindertenspezifischen Problemlagen
» Unterstützung hinsichtlich rechtlicher,

förderungsspezifischer, hilfsmittelbezogener,
steuerlicher, sozialer, arbeitsmarkt- und
arbeitsplatzbezogener Problembereiche

» Mittels Coachingmethode werden
Menschen mit Behinderung zu einem
höheren Maß an Selbstbewusstsein geführt.
Es gilt eigene Fähigkeiten bewusst und
einsetzbar zu machen. Eine unumgängliche
Voraussetzung für die angestrebte Inte-
gration am Arbeitsmarkt.

Die Beratung beruht auf dem Prinzip des „Peer
Counseling“. Das heißt, jeder Berater ist selbst
von einer Behinderung betroffen. Die Idee da-
hinter ist, dass eine gemeinsame Erfahrungs-
basis vorliegt und sich dadurch eine größere
Vertrauensbasis zwischen Berater und Klient
entwickeln kann.
In Oberösterreich sind „SUPPORT“-
Beratungsservicestellen an den Standorten
Ried/Innkreis und Vöcklabruck eingerichtet wor-
den. Perg, Linz und die umliegenden Gemein-
den werden auch mobil betreut, in Freistadt
werden Beratungstage abgehalten.
Informationen zu „SUPPORT“ in den Regional-
stellen:
4910 Ried im Innkreis 4840 Vöcklabruck
Kellergasse 2 Robert Kunz Str. 11
Tel.: 07752/26413 Tel.: 07672/20040
Mobil: 0699/15660402 Mobil: 0699/15660403

Linz Perg
Hr.Ing. Christian Behm Frau Alexi Pum
Mobil: 0699/15660401 Mobil: 0699/15660400

Büroöffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 bis 17.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

BUNDESSOZIALAMT
OBERÖSTERREICH
Dieses Projekt für Menschen mit
Behinderung wird aus Mitteln der
Beschäftigungsoffensive der österrei-
chischen Bundesregierung finanziert.

Hilfswerk Perg startet Mobiles
Lernen
Der Bunte Schirm, die Kinder- und Jugend-
initiative des Hilfswerkes Perg bietet ab sofort
Mobiles Lernen im Bezirk Perg an. Damit soll in
allen Gemeinden des Bezirkes ein nützliches
Angebot geschaffen werden. Mobiles Lernen er-
folgt in individueller Betreuung zu Hause in Ein-
heiten zu je 90 Minuten durch ausgebildete Be-
treuerinnen des Hilfswerks und richtet sich an
Schülerinnen und Schüler ab zehn Jahren. Beim
Kauf eines 10er-Blocks kostet eine Lerneinheit
€ 22,5 (S 310,—).
Um den Bedarf abzudecken, werden weitere
MitarbeiterInnen mit sprachlichen oder fachli-
chen Kenntnissen (Matura und pädagogisches
Geschick) gesucht.
Weitere Angebote des Hilfswerks Perg: Lern-
begleitung, Leichter-Lernen-Wochen, Arbeits-
begleitung, Mobile Physiotherapie, Haus- und
Heimservice.
Für nähere Informationen stehen Frau Mag.
Manuela Zeitlhofer, Fachberaterin des Bunten
Schirms Perg und Frau Anita Strasser, Leitung
des Familien- und Sozialzentrums Perg unter
der Telefonnummer 07262/58444 zur Verfü-
gung.

Neue Zivildienst-Broschüre
Nachdem sich das neue Zivildienstgesetz im
Wesentlichen bewährt hat und bis auf weiteres
keine Änderungen vorgesehen sind, hat der für
Zivildienstangelegenheiten zuständige Landes-
rat Dr. Walter Aichinger nunmehr die neue Bro-
schüre „Zivildienst, aber wie?“ in Auftrag gege-
ben. Die Broschüre richtet sich sowohl an
Zivildienstinteressierte als auch bereits aktive
„Zivis“. Denn darin wird sowohl über die Arten
des Zivildienstes als auch die Schritte von der
Stellung bis zum Dienstantritt informiert, eben-
so aber auch über die zahlreichen sozial- und
dienstrechtlichen Belange, wie die Wohnkosten-
beihilfe, Urlaubsregelungen, Dienstpflichten
usw.
Die Broschüre ist kostenlos in der Jugend-
service-Regionalstelle Steyr, Pfarrgasse 6, 4400
Steyr erhältlich (Tel.: 07252/1799, E-Mail:
jugendservice-steyr@ooe.gv.at)
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SICHERHEIT

Schließung Gendarmerieposten
Schwertberg
Das Bundesministerium für Inneres hat mit
Erlass vom 8. Oktober 2001 per 1. März 2002
die Zusammenlegung des Gendarmeriepostens
Schwertberg mit den Gendarmerieposten Perg
und Mauthausen verfügt.

Somit ist seit 1. März 2002 für das gesamte
Gemeindegebiet von Ried/Riedmark, also
auch für die Ortschaften Aistbergthal, Altaist,
Hartl, Marwach, Obenberg, Poneggen, Thal und
Wachsreith der Gendarmerieposten Maut-
hausen zuständig.

Sie finden den Gendarmerieposten in
4310 Mauthausen, Lindenweg 7

(gegenüber Feuerwehrzeughaus Mauthausen)
Tel.Nr.: 07238/2233

Derzeit versehen 13 Beamte Dienst in Maut-
hausen. Geleitet wird der Posten von
Kontrollinspektor Siegfried Mühleder (Stellver-
treter: Abteilungsinspektor Franz Langeder).

Über 5.000 Stunden im Dienste
der Öffentlichkeit
Bei der 128. Jahreshauptversammlung, die am
25. Jänner 2002 im Gasthaus Burger stattfand,
konnte Kommandant HBI Friedrich Hackl stol-
ze Bilanz über ein arbeitsreiches Jahr ziehen.
Insgesamt 354 Stunden wurden von 155 Mann
bei 2 Brand- und 34 technischen Einsätzen ge-
leistet.
11 Informationsabende, eine Frühjahrsübung mit
der Drehleiter Enns bei der Wohnanlage „Neue
Heimat“ sowie die Gemeindeübung der Rieder
Feuerwehren wurden durchgeführt. 17
Atemschutzübungen und Schulungen unter BI
Johann Ramer und 8 Funkübungen mit BI Her-
bert Buchner wurden abgehalten. Von BI Franz
Hörzenberger wurden Räumungsübungen in
den Schulen und im Kindergarten vorgenom-
men. Dieser war auch rege am Brandschutz für

das neue Wohnheim des Diakoniewerkes so-
wie gemeinsam mit BM Wilhelm Sommerauer
am Erstellen der Brandschutzpläne für die Rie-
der und Zirkinger Kirche beteiligt.
Jugendbetreuer OLM Andreas Höflinger berich-
tete von 55 Übungen mit 616 Stunden und vom
Antreten bei 7 Bewerben, dem 2. Platz beim
Gemeindebewerb und dem 6. Gesamtrang in
der Bezirkswertung, dem Jugendlager in Wal-
ding, Friedenslicht austragen sowie vom erfolg-
reichen Ablegen der Jugendleistungsabzeichen.
Der Ankauf und Einbau zwei neuer Tore im FF-
Haus forderte nicht nur Gerätewart AW Rein-
hard Mayr und seine Helfer, die Reparaturar-
beiten über der Tankwagengarage, der Kauf ei-
niger Spinte und eines gebrauchten Kommando-
fahrzeuges brachten auch Kassier AW Franz
Wall gehörig ins Schwitzen.
Stolz verkündete Kommandantstellvertreter OBI
Josef Schwarz von der Teilnahme an 20 Lehr-
gängen in der Landes-Feuerwehrschule und in
der Bezirksausbildung. AW Reinhard Mayr konn-
te das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold
und das Funkleistungsabzeichen in Bronze,
OLM Andreas Höflinger das Funk-
leistungsabzeichen in Gold und das
Strahlenschutzabzeichen in Bronze ablegen.
Vier Jugendfeuerwehrmitglieder wurden aufge-
nommen. Michael Rockenschaub und Christoph
Neuhauser wurden von Kommandant Hackl als
Jungfeuerwehrmänner und Horst Frühwirth als
aktiver Feuerwehrmann angelobt. Weiters wur-
den Thomas Luftensteiner zum Ober-
feuerwehrmann sowie Jürgen Lumetzberger
zum Löschmeister befördert und Andreas
Höflinger zum Hauptbrandmeister ernannt.
Die 25-jährige Dienstmedaille wurde HFM Her-
mann Burger, die 40-jährige Dienstmedaille HFM
Franz Pernerstorfer, HFM Johann Thürridl und
LM Fritz Karlinger überreicht.
Mit dem Feuerwehr-Verdienstkreuz 3. Stufe
wurden LM Ferdinand Mayr, OLM Josef
Kapplmüller und OLM Johann Wahl ausgezeich-
net. Der altgediente Schriftführer AW Johann
Buchner wurde mit der Bezirksmedaille in Sil-
ber geehrt.
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sitzend: OLM Josef Kapplmüller, LM Fritz Karlinger, HFM
(v.l.n.r.:) Johann Thürridl, Bürgermeister Ernst Rabl, LM

Ferdinand Mayr, OLM Johann Wahl
stehend: VzBgm. Alois Diwold, Kommandant-Stellvertre-

(v.l.n.r.:) ter OBI Josef Schwarz, AW Johann Buchner,
Abschnittskommandant BR Ferdinand Roßpick-
hofer, Pflichtbereichskommandant HBI Manfred
Glocker, HFM Hermann Burger, Kommandant
HBI Fritz Hackl

Bürgermeister Ernst Rabl und Abschnitts-
kommandant BR Ferdinand Roßpickhofer gra-
tulierten den Ausgezeichneten und dankten den
Kameraden der FF Ried für die viele geleistete
Arbeit. Vizebürgermeister Alois Diwold übergab
im Namen der Raiba Ried 6 Helmlampen für
den Atemschutzeinsatz.
Kommandant HBI Friedrich Hackl bedankte sich
nochmals bei allen. Sein besonderer Dank galt
HLM Leopold Frühwirth für die neu geschaffe-
ne Homepage der FF Ried/Riedmark. Sie ist
unter „www.fair-play.at/ffriedrmk“ im Internet zu
finden.

SPORT & FREIZEIT
Martin Ebenhofer
2-facher Landesmeister
Zum erfolgreichsten Tischtennisspieler avancier-
te unser Blindendorfer Tischtennis-Jungstar
Martin Ebenhofer bei den heurigen Schüler-Lan-
desmeisterschaften in Waizenkirchen.

Der sichtlich stolze Trainer Wilhelm Resch mit dem
2-fachen Landesmeister Martin Ebenhofer

Nicht weniger als zweimal Gold (Doppel und
Mixed) und einmal Silber (Einzelbewerb) holte
die Nachwuchshoffnung aus Ried/Rdmk.
Mittlerweile zählt der „Noch-Hauptschüler“ auch

25. IVV-Fitwandertage
Der ARBÖ Ried/Riedmark veranstaltet am

Samstag, 27. April und
Sonntag, 28. April

bereits zum 25. Mal die Internat. Fitwandertage.

Startzeit: jeweils 6.00 bis 12.00 Uhr
letzte Zielankunft: jeweils 16.00 Uhr
Startgebühr: € 1,50 (ohne Auszeichnung)

€ 3,70 (mit Auszeichnung)
Voranmeldung: bis 19. April möglich
Nachmeldung: am Start möglich

(Nachmeldegebühr: € 1,50)
Anmeldung und
Auskünfte: Hennerbichler Günter

Tel.: 07238/4332
Hiesböck Heimo
Tel.: 07236/3000
Gemeinde Ried/Rdmk.
07238/2055

Wandertags-
auszeichnung: Glaskrug für 10 u. 20 km

in der Herren Regionalklasse bereits zu den
Stützen der B-Mannschaft (derzeit 2. Platz) und
man darf gespannt sein, welchen sportlichen
Höhenflug er noch erleben wird. Wir drücken
ihm jedenfalls die Daumen!


